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Dafür stehen wir Freie Demokraten:
Durch die Legalisierung von Cannabis zu Genusszwecken räumen wir mit der gescheiterten Verbotspolitik der ver-
gangenen Jahre auf. Viele Bürgerinnen und Bürger werden dadurch in Zukunft nicht mehr unnötig kriminalisiert. 
Dadurch werden Ressourcen der Polizei geschont und gleichzeitig wird der Kontakt zu Dealern und damit auch der 
einfache Zugang zu härteren Drogen eingedämmt. So wird  dem kriminellen Verkauf von Cannabis die Grundlage 
entzogen. Bei der Umsetzung dieses Vorhabens war vor allem wichtig, dass neben einer rechtssicheren Ausgestal-
tung auch ein umfassender Kinder- und Jugendschutz gewährleistet ist.

 WIE SETZEN WIR DIE LEGALISIERUNG VON  
 CANNABIS UM? 
Liberal und verantwortungsvoll! Dazu haben wir zwei 
Säulen konzipiert. In der ersten Säule fokussieren wir 
uns auf die gesetzlichen Rahmenbedingungen für 
den privaten Konsum. Legaler privater Konsum wird 
voraussichtlich zum 1. April 2024 möglich sein. Für 
Erwachsene soll ein Besitz von 25 Gramm Cannabis 
zum Eigenkonsum ermöglicht werden. In der eigenen 
Wohnung sind bis zu 50 Gramm legal. Die zweite Säu-
le ermöglicht dann einen kommerziellen Umgang mit 
Cannabis. Ab dem 1. Juli 2024 wird es möglich sein, 
gemeinschaftlich in Clubs Cannabis für Genusszwecke 
anzubauen. Die Erzeugnisse können lediglich an Mit-
glieder des Clubs abgegeben werden. Eine Mitglied-
schaft in mehreren Clubs ist nicht möglich. Übrigens: Für 
eine Mitgliedschaft muss man volljährig sein und seinen 
Wohnsitz mindestens sechs Monate in Deutschland 
haben.

 WELCHE VORTEILE HAT EINE LEGALISIERUNG  
 VON CANNABIS? 
Ziel ist es, die Qualität von Cannabis zu kontrollieren, 
die Weitergabe verunreinigter Substanzen zu verhin-

dern, den Jugendschutz sowie den Gesundheitsschutz 
für Konsumenten bestmöglich zu gewährleisten sowie 
die Kriminalität einzudämmen. Studien aus Kanada ha-
ben gezeigt, dass die Wahrscheinlichkeit, dass Kunden 
beim Dealer kaufen, um fast 40 Prozent abgenommen 
hat, nachdem Cannabis in dem nordamerikanischen 
Land legalisiert worden ist. Zwei Jahre nach Legalisie-
rung in Kanada zeigten die Daten, dass die Beschaf-
fung sich deutlich zu legalen Quellen verlagert hat. 
Mit dem neuen Gesetz tragen wir auch zur Entlastung 
der Justiz und Polizei bei. Bisher binden über 180.000 
konsumbezogene Cannabis-Verfahren pro Jahr erheb-
liche Ressourcen.

 DÜRFEN MINDERJÄHRIGE KÜNFTIG CANNABIS 
 KAUFEN UND KONSUMIEREN? 
Nein, der Erwerb, Besitz und Anbau bleiben für Min-
derjährige verboten. Auch die Abgabe von Cannabis 
an Kinder und Jugendliche ist weiterhin strafbar. Der 
Konsum von Cannabis zum Beispiel rund um Schulen ist  
nicht erlaubt. Außerdem begleiten wir die Legalisierung 
mit Aufklärungskampagnen. Apropos: im akuten Rausch-
zustand darf man auch nicht am Straßen-, Luft- und 
Schifffahrtsverkehr teilnehmen. Auch in Fußgängerzonen 
darf bis 20 Uhr nicht konsumiert werden.
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• Legalisierung zum 1. April 2024
• Kriminalität zurückdrängen
• Kinder- und Jugendschutz stärken 
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 „DAS DEUTSCHE CANNABISGESETZ SCHAFFT KONSUMENTENFREIHEIT, 
 STÄRKT DEN KINDER- UND JUGENDSCHUTZ UND DÄMMT KRIMINALITÄT EIN.“ 
Moritz Körner, MdEP, FDP-Präsidiumsmitglied


